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Der nationalliberale Parteitag
Die Nat Ztg schreibt Der am Sonntag hier ab

gehaltene nationalliberale Parteitag hat nach den Mitthei
lungen der Theilnehmer die Erwartungen die für die
innere und äußere Kräftigung der Partei daran geknüpft
waren erfüllt ja übertroffen Es waren aus ollen Gegen
den Deutschlands hervorragende Vertreter der Partei hier
eingetroffen die Zahl der an den Berathungen Theilnehmen

den wurde auf ungefähr 500 geschätzt Berlin hatte dabei
nur einen verhältnißmäßig kleinen Theil gestellt In der
Aeußerung des Lebens und der Kraft welche in dem Zu
sammentreten einer solchen Versammlung liegt wie in dem
Wiedererscheinen des Herrn v Beunigsen auf der politischen
Bühne liegt die Hauptbedeutung dieser Versammlung

Die Redner dcs Parteitages haben übereinstimmend
daraus hingewiesen wie die Bildung der freisinnigen Par
tei den Anstoß zu einem neuen Aufschwung innerhalb des
nationalliberalen Parteilebens gegeben hat Es ist in hohem
Grade anzuerkennen wie in dem Reichstage jede Polemik
mit anderen liberalen Richtungen vermieden worden ist
erweist die Kräftigung der nationalliberalen Partei sich als
gleichbedeutend mit der Kräftigung des nationalen und
liberalen Gedankens in den Schichten und Landschaften
Deutschlands in welchen diese Fraktion vorzugsweise wur
zelt so kann ein solches Ergebniß im allgemeinen liberalen
Interesse nur mit Befriedigung begrüßt werden

Die leitenden Redner namentlich der Vorsitzende des
Parteitages Herr Hobrecht und Herr von Bennigsen haben
indem sie die selbständige Stellung der nationalliberaien
Partei betonten mit großem Nachdruck den Charakter der
Partei als einer liberalen festgehalten

Herr Miquel hat dann namentlich die Einigkeit der
Partei in allen wesentlichen Fragen betont und die Be
hauptung zurückgewiesen als habe er sich in Neustadt von
dem gemeinsamen Boden der Partei irgend entfernt Herr
Kiefer brachte die Stimmung zum Ausdruck die den Be
wohnern der Staaten in denen noch starke partikularisti
sche Strömungen existiren ein besonderes Verhältniß zur
Reichsgewalt schon als solcher giebt Eine Vereinigung mit
rechtsstehenden Parteigruppen wurde allseitig nicht minder

Nachdruck verbotm

45 Verloren
Roman von Ludwig Habicht

Fortsetzung

Er entblödete sich nicht Frau v Hammerstein die ganz
in schwarzen Crepe gehüllt zum Begräbniß ihrer Nichte ge
kommen war den Verdacht sehr deutlich merken zu lassen
obgleich auch nicht der entfernteste Beweis dafür zu erbringen
war So unsympathisch dem Baron die Stiefschwester sein
mochte sah er sich vermöge seines Gerechtigkeitsgefühles doch
veranlaßt sie gegen den Schwiegersohn in Schutz zu nehmen
der daraus sich entspinnende Streit legte die ersten Keime zu
der Entfremdung welche zwischen den beiden einander im
Grunde des Herzens zugethanen Männer von Jahr zu Jahr
mehr Platz griff

Das Verschwinden der kleinen Magda v Haidhausen
machte ein ungeheures Aufsehen Das Kind einer so ange
sehenen Familie die einstige Erbin eines so großen Vermö
gens wie der Baron v Eisenberg es besaß konnte aus dem
Parke ihres Großvaters geraubt werden Es war unerhört
man glaubte sich in die Zeiten des Faustrechts zurückversetzt
Noch unerhörter als der Fall selbst erschien es aber daß alle
Nachforschungen nach der Kleinen sich als fruchtlos erwiesen
Vater und Großvater scheuten weder Mühe noch Geld große
Belohnungen wurden Demjenigen zugesichert der das Kind
ausfindig machte oder auch nur einen Nachweis über seinen
Verbleib zu geben vermöchte Unzählige Anzeigen liefen von
allen Seiten ein daß man irgendwo ein kleines Mädchen
dessen Begleiter verdächtig erschienen wären angehalten habe
Lange Zeit hindurch befanden sich der Baron und der Regie
rungsrath fast beständig unterwegs von einem Ende Deutsch
lands bis zum anderen und über die Grenzen hinaus er
streckten sich ihre Reisen sie kehrten immer wieder unver
richteter Sache nach Hause zurück die Gesuchte fand sich nicht
Die Behörden welche sich der Angelegenheit mit großem Eifer
angenommen hatten wurden ihrer endlich müde denn es
erwuchs ihnen ein ganzes Heer von Belästigungen dadurch
die Beschuldigungen wegen Kindesraubes wurden förmlich
epidemisch wer sich mit einem kleinen blonden Mädchen blicken
ließ mußte befürchten angehalten und befragt zu werden ob

zurückgewiesen als die mit der links sich anschließenden
Fraktion In seinem Verlaufe bewahrte der Parteitag die
ruhige politische Haltung die ihm im Gegensatz zu Volks
versammlungen zukommt die sich lebhaften Erregungen
leichter überlassen können

Die angenommene Resolution kommt über die in
solchen Aktenstücken übliche Allgemeinheit nicht hinaus
Bezüglich der socialpolitischen Reformen wird die Unter
stützung der Reichsregierung mit allen Kräften zugesagt
vorbehaltlich einer sorgfältigen Prüfung der einzelnen Maß
regeln Für das Zustandekommen des UnsallversicherungS
gefetzes in dieser Session wird die Fraktion besonders be
sorgt sein allein auch hier hat sie die Dinge nicht in ihrer
Hand Herr Hobrecht als Vorsitzender war bereits dem
Recht auf Arbeit als einer Art der Ausbildung der

Armenpflege gerecht geworden Die Unterstützung die er
Namens der Partei dem Reichskanzler zusagte charakteri
sirte er mit den Worten So weit wir es als freie
Männer können

Politische Tagesübersicht
Halle den 20 Mai

Gestern Abend ist im Sitzungssaale des Abgeordneten
hauses der Schluß der Landtagssession in vereinigter
Sitzung beider Häuser in welcher der Präsident des Herren
hauses den Vorsitz führte erfolgt Am 20 November v I
wurde die Session eröffnet mit großen Verheißungen und
Erwartungen jetzt nach fast vollen sechs Monaten schließt
sie nahezu ergebnißlos Der Etat die Eisenbahn Ver
staatlichung und die Kreis und Provinzial Ordnung für
Hannover das ist Alles Das dringend nothwendige
Kommunalsteuergesetz bleibt wie die Jagdordnung liegen die
überaus anstrengenden Arbeiten der Kommissionen und des
Plenums des Abgeordnetenhauses für diese Vorlagen die
umfassenden Arbeiten der Kommission für die Steuergesetze
waren vergebliche Mühe Die Regierung hat die Jagdord
nung zurückgezogen und das Herrenhaus das Kommunal
steuergesetz an eine Kommission verwiesen Die Mitglieder
des Herrenhauses sagen mit Recht es sei nicht zu verlangen
daß sich das letztere in zwei Tagen über ein so wichtiges
Gesetz schlüssig mache allein wer hat denn das Haus ver
hindert noch 8 oder 14 Tage seine Arbeiten fortzusetzen
Diese Frist hätte genügt um das Gesetz fertig zu stellen

Auf die an Herrn v Bennigsen von seinen Partei
freunden allseitig gerichtete bezügliche Frage hat derselbe er
klärt daß sein Erscheinen bei dem Parteitag für die Frage
seines etwaigen Wiedereintritts in das Parlament nicht maß
gebend sei und sein solle

Obgleich soweit bekannt die letzten Entschließungen
namentlich über den Vorsitz im Staatsrath noch aus

er auch auf rechtmäßige Weise in den Besitz des Kindes ge
langt sei Im Publikum bildeten sich verschiedene Ansichten
aus Ein Theil glaubte das Kind sei verunglückt Andere
stimmten dem Regierungsrath bei denn der von ihm gegen
Frau v Hammerstein erhobene Verdacht war nicht verschwie
gen geblieben und da es allezeit Leute giebt die bei jedem
Dinge etwas ganz besonderes herausdüfteln müssen so fand
sich eine kleine Anzahl die da meinte der Regierungsrath
selbst habe das Kind fortbringen lassen um es dem Einflüsse
seiner Gattin zu entziehen die es ihm entfremdet habe Da
seine That den Tod der Frau v Haidhausen verschuldet so
wage er sie nicht einzugestehen und lasse die Tochter vorläufig
im Auslande erziehen um sie zur gelegenen Zeit wieder zum
Vorschein zu bringen

Es konnte nicht fehlen daß alle diese Gerüchte zu den
Ohren der Betheiligten gelangten und viel böses Blut machten
Der alte Satz Verleumde nur immer frisch darauf los
etwas bleibt doch hängen bewährte sich auch hier Herr
v Eisenberg glaubte von Allem was geredet wurde nicht
ein Wort und dennoch trug es dazu bei ihn von der Stief
schwester und von dem Schwiegersohn zu trennen Die
Erstere that zu viel die Beschuldigungen zu widerlegen der
Letztere zu wenig

Frau v Hammerstein fand es endlich für besser ihren
Wohnsitz nach einem anderen Orte zu verlegen Für jetzt
hatte sie noch keine Hoffnung bei dem Bruder für ihre
Pläne zu wirken aber die Zukunft gehörte ihr

Unbegreiflich für Alle die Haidhausen früher gekannt
hatten war das Benehmen des einst so lebensfrischen
thatkräftigen Mannes Er kam um seinen Abschied ein
zog sich auf eine kleine Besitzung zurück die der Baron
ihm bei seiner Verheirathung als sein persönliches Eigen
thum überwiesen hatte lebte von dem geringen Ertrage
derselben und seiner mäßigen Pension und vergrub sich in
philosophische und metaphysische Studien Allen Anerbie
tungen des Barons ihn durch reiche Geldmittel in den
Stand zu setzen große Reisen zu machen sich zu zerstreuen
und sich ein neues Lebensglück aufzubauen setzte er eine
schroffe Ablehnung einen bitteren Hohn entgegen Dabei
legte er weder eine tiefe Trauer um die verstorbene Gat
tin noch einen nachhaltigen Schmerz um die verlorene

stehen haben doch im Schoße des Staatsministeriums be
reits Berathungen über die in den Staatsrath zu berufen
den Persönlichkeiten stattgefunden Nach einer der N Z
von regelmäßig wohlinformirter Seite zugehenden Meldung
liegt es in der Absicht den Herren v Bennigsen und
Miquel Sitze im Staatsrath zu übertragen

Nunmehr wollen die B P N wissen daß die Reichs
regierung die Absicht habe die Abänderung der Zuck er
best euerung beim Bundesrath derart vorzuschlagen daß
vom 1 August 1888 ab der Doppeleentner Rüben mit
1,80 besteuert werden und die Exportbonifikation bei dem
jetzigen Satz verbleiben soll

Im ungarischen Unterhause wurde gestern vom
Präsidenten mitgetheilt daß der feierliche Schluß des Reichs
tags heute Vormittag 11 Uhr in der Ofener Hofburg statt
finden werde

Der russische Regierungsanzeiger veröffentlicht ein
kaiserliches Manifest welches die erfolgte Großjährigkeit des
Großfürsten Thronfolgers und dessen Jneidnahme auf treuen
Dienst für den Kaiser und das Vaterland zur öffentlichen
Kenntniß bringt und mit folgenden Worten schließt Auf
Gottes Gnade bauend glauben wir unser Aller inbrünstiges
Gebet werde erhört werden Möge Gott die junge Seele
unseres Erstgeborenen und dermaleinstigen Nachfolgers in
den heiligen Gelübden für den ihm von Gott angwiesenen
hohen Beruf kräftigen möge Gott in das Herz und in den
Verstand desselben seine Wahrheit und Weisheit legen
möge ihm Gottes reichster Segen zu Theil werden zur Er
leuchtung und Befestigung in jedem guten Vorhaben und
zu jeder rechten That Wie die russische St Peters
burger Zeitung erfährt wird eine partielle Modisizirung
resp Vereinfachung des russischen Zollreglements in Betreff
der Waarenexpedition ins Ausland und umgekehrt geplant
da sich gegenwärtig in Folge der komplizirten Zollordnung
an der deutschen Grenze verschiedene Agenten eingenistet
haben welchen der Löwenantheil an den Zollspesen von den
zu transportirenden Waaren zufällt

Aus Aegypten wird telegraphisch gemeldet
Den Daily News wird aus Assuan vom 17 d M

telegraphirt das der britische Agent in Berber Cuzzi und
ein Neffe Hussein Pascha Kalisas auf der Flucht aus Ber
ber von räuberischen Arabern unweit Abuhamed gefangen
genommen wurden

Deutsches Reich
Berlin 19 Mai

Der Kaiser empfing am Sonntag Vormittag
zum Vortrage den Hofmarschall Grafen Perponcher und
später den General Grafen v d Goltz und arbeitete hier
auf längere Zeit allein Nachmittags gegen 1 Uhr erschien

Tochter an den Tag es hatte den Anschein als sei es
ihm im Grunde Recht daß jedes Band das ihn bisher
mit dem allgemeinen Menschenloose verknüpft von ihm ab
gefallen sei Während der Baron v Eisenberg bis zu
seinem Tode nicht die Hoffnung aufgab seine geliebte
Enkelin wiederzufinden und die Nachforschungen nach ihr
nie ganz einstellte ließ der Regierungsrath später die
Sache auf sich beruhen und nahm den Verlust der Tochter
als ein unerbittliches Schicksal hin gegen das doch nicht
mehr anzukämpfen sei So war es gekommen daß der
Baron v Eisenberg mit seinem edlen liebreichen Herzen
vereinsamt in der Welt gestanden hatte und daß es Frau
v Hammerstein möglich geworden war sich seiner in seinen
letzten Lebenstagen gänzlich zu bemächtigen wenn ihr auch
der letzte Wurf das Vermögen ihres Stiefbruders ohne
jede Einschränkung zu erlangen durch das Erscheinen des
Regierungsrathes mißglückt war Magda v Haidhausen
die längst zu den Todten Geworfene trat noch einmal in
den Vordergrund wie Frau v Hammerstein meinte nur
dem Namen nach Ihr Schreck und ihre Erregung waren
daher nicht gering als sie hörte der Regierungsrath sei
nach Italien gekommen um seine Tochter zu suchen Trat
er der so lange Zeit gänzlich unthätig geblieben jetzt wie
der handelnd auf so mußte eine recht deutliche Spur ge
funden sein

Frau v Hammerstein würde sich vielleicht weniger be
unruhigt haben hätte sie gewußt wie schwach im Grunde
die Spur war der ihr Gegner nachging

Dem Regierungsrath hatte das Ordnen der hinter
lassenen Papiere seines Schwiegervaters obgelegen und da
bei war ihm ein altes vergessenes Notizbuch in die Hände
gefallen und zwischen dessen Blättern ein vergilbtes Stück
Papier mit ungeschickten Buchstaben bemalt die zusammen
gefügt höchst willkürlich buchstabirte Worte in italienischer
Sprache enthielten Der Baron hatte den Brief wahr
scheinlich gar nicht zu entziffern vermocht ihn für einen
Bettelbrief gehalten in das Taschentuch gelegt und dort
vergessen Herr v Haidhausen verstand ihn zu lesen er
hatte früher ähnlich stylisirte Zuschriften erhalten

Der Brief rührte von Marietta Bernini her Er
war wenige Tage vor seiner Hochzeit mit Julie von Eisen



Prinz Friedrich Leopold welcher kurz zuvor von Potsdam
nach Berlin gekommen war im kaiserlichen Palais um
sich vor seiner Abreise zur Theilnahme an den Vermäh
lungsfeierlichkeiten in Philippsruhe zu verabschieden Am
heutigen Vormittag nahm der Kaiser die persönlichen Mel
dungen mehrerer höherer Offiziere entgegen Mittags
arbeitete der Kaiser mit dem Geheimen Ober Regierungs
rath Anders und ertheilte hierauf vor dem Diner eine
längere Audienz dem Minister v Puttkamer

Der Kaiser fuhr gestern Abend nach 7 Uhr spa
zieren indem er wegen der Hitze die gewöhnliche Ausfahrt
unterlassen hatte Die auswärts verbreiteten Gerüchte
über eine neuerliche Erkrankung des Kaisers entbehren er
freulicherweise aller und jeder Begründung

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
kamen heute Vormittag mit der Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen von Potsdam nach Berlin und statteten zunächst
dem Kaiser einen längeren Besuch ab Demnächst besuchten

die kronprinzlichen Herrschaften mit der Frau Erbprin
zessin von Sachsen Meiningen die Richter Ausstellung der
National Galerie und kehrten sodann nach dem Neuen
Palais zurück

Aus Marinekreisen wird der Danz Ztg gemel
det daß sich zu den Uebungen der beiden Panzerflottillen
in der Danziger Bucht die Prinzen Wilhelm und
Heinrich auf der Panzer Korvette Hansa einschiffen
werden Die Revue vor Zoppot wird von dem Chef der
Admiralität General v Caprivi abgehalten werden der
wahrscheinlich auf dem Flaggschiff der Panzer Korvette
Baden Quartier nehmen wird

Die Kaiserin von Rußland trifft dem Ver
nehmen nach am 21 d Mts Abends um 8 Uhr aus
Petersburg hier ein und wird voraussichtlich noch an dem
selben Abend ohne in Berlin Aufenthalt zu nehmen sofort
nach Philippsruhe Weiterreisen um dort den Vermählungs
feierlichkeiten beizuwohnen Wie gemeldet wird wird die
Kaiserin von Rußland auf dem Centralbahnhof von unse
rem Kaiser begrüßt werden Auf der Rückreise nach Pe
tersburg soll ein mehrtägiger Aufenthalt der Kaiserin am
hiesigen Hoflager in Aussicht genommen sein

Dem Vernehmen der Mecklenb Anz zufolge
hat der Großherzog in Mecklenburg Schwerin den
Herzog Paul Friedrich 5 lu suits des mecklenburgischen
Kontingents gestellt

Prinz Christian zu Schleswig Holstein kam am
Sonnabend von Potsdam nach Berlin und stattete Hierselbst
zunächst mehreren Staatsministern Besuche ab Mittags
verweilte der Prinz Christian einige Zeit im hiesigen
kronprinzlichen Palais wo er auch den Justizminister
Dr Friedberg empfing und kehrte darauf bald nach 4 Uhr
wieder nach Potsdam bez dem Neuen Palais zurück Am
Sonntag ist der Prinz nach Primkenau abgereist

Der Oberhof und Hausmarschall Graf Pückler
der trotz der im vorigen Jahre an ihm vollzogenen Augen
operation wiederum fast seine ganze Sehkraft verloren hat
ist nach Düsseldorf abgereist um sich von einem dortigen
Augenarzt zum zweiten Male operiren zu lassen An seiner
Stelle wird der Hosmarschall Graf Perponcher den Kaiser
auf dessen projectirten Reisen nach Eins und Gastein be
gleiten

Der russische Botschafter Fürst Orloff wird wie
wir erfahren die Czarin nach Schloß Philippsruhe begleiten
denn dort und nicht wie ursprünglich bestimmt auf Schloß
Rumpenheim soll die Hochzeit des Erbprinzen von Anhalt
mit der Prinzessin Elisabeth von Hessen stattfinden

Der Kuryer Warszawski theilt nach einem Privat
telegramm der Post mit daß gelegentlich des 50jährigen
Schriftstellerjubiläums Kraszewski s für den Jubilar
durch Vermittelung französischer Literaten der Orden der
Ehrenlegion erwirkt worden sei Die Verleihung sollte
telegraphisch während des Festbankets erfolgen ist jedoch aus
unbekannten Gründen im letzten Augenblick rückgängig ge
macht worden

Beim Banquet im großen Saale des Hotel Kaiser
hof welches sich an den Parteitag der Nationalliberalen
anschloß brachte zunächst Herr Hobrecht in schwungvollen
Worten das Hoch auf den Kaiser aus Nach ihm erhob

berg geschrieben und bedrohte den Baron mit schwerem
Unheil wenn er dieHeiralh nicht rückgängig mache Wie
ein Dämon werde ich Ihr Haus umkreisen, hieß es darin
und nicht rasten bis ich es zu Grunde gerichtet sollte

ich auch Jahre lang mein Vaterland meiden Jahre lang
auf den Genuß meiner Rache warten müssen

Der Poststempel auf dem Briefe belehrte den Regie
rungsrath darüber daß er in der dem Gute des Barons
zunächst gelegenen Stadt auf die Post gegeben war Ma
rietta hatte sich also in Deutschland befunden jetzt stand
es für ihn außer allem Zweifel daß sie seine Tochter ge
raubt hatte und mit ihr nach Rom entwichen war

Er beschloß sofort nach Italien zu reifen Trieb ihn
nicht die Vaterliebe so erheischte cs seine Pflicht als Testa
mentsvollstrecker des Barons nichts unversucht zu lassen
um dessen Erbin aufzusuchen Wie er freilich diese Auf
gabe lösen sollte davon besaß er keine rechte Vorstellung
und hätte er sich in Deutschland einen Plan gemacht in
Italien würde er sich doch als unausführbar erwiesen
haben Bei den römischen Behörden war nicht so leicht
Jemand zu ermitteln der zur Zeit in Rom lebte ge
schweige Jemand der dort vor zwanzig Jahren existirt
hatte und über dessen spätere Schicksale der Forschende keine
Auskuft zu geben vermochte

Es waren dann auch etliche Tage nach seiner Ankunft
in Rom vergangen ehe der Regierungsrath dem eigent
lichen Zwecke der ihn dahin geführt seine Aufmerksamkeit
zuwendete Erst nachdem er mit Bernhard v Hammer
stein zusammengetroffen begann er seine Erkundigungen
aber ohne Hoffnung auf Erfolg

Er wollte wenigstens seine Pflicht erfüllen
Fortsetzung folgt

sich Herr v Bennigsen Als durch die Fusion der Fort
schrittspartei mit den Secessionisten eine neue Situation ge
schaffen zu sein schien da waren es unsere Brüder aus
Süddeutschland welche in Süddeutschlaud unserer Partei
einen schönen und kräftigen Anstoß gegeben haben Die
Gegensätze zwischen dem Norden und Süden Deutschlands
sind wie uns leider die Geschichte zeigt vielfach verhäng
nißvoll für ihr Vaterland gewesen In unserer Partei sind
gottlob diese Gegensätze in herrlicher Weise ausgeglichen
und gerade aus der Verbindung des ernsteren Charakters
des Norddeutschen mit der lebensfrohen Natur des Süd
deutschen setzt sich der richtige und tüchtige Deutsche zusammen
Auf daß die Gegensätze zwischen Norden und Süden unseres
geliebten Vaterlandes sür immer völlig begraben seien
darauf bitte ich Sie ein volles Glas zu leeren I Herr
Brünings Landau toastete darauf aus den Norden und dessen
Repräsentanten Rud v Bennigsen Herr Dr Miquvl auf
Herrn Hobrecht als den Vorsitzenden des Centralcomitös
der Partei Dieser ließ die der Partei wiedergewonnenen
Führer v Bennigsen und Miqusl leben Die Parole laute
jetzt auf der ganzen Linie avancirenl und dabei seien
diese Männer nicht zu entbehren Dem Reichskanzler brachte
der Abg Heydemann Mecklenburg ein Hoch und der Land
tagsabgeprdnete Fries Weimar gedachte des Präsidenten
des Reichsgerichts Dr Simson welcher alte und treue Vor
kämpfer sür die Sache der Freiheit und nationalen Einheit
durch Unwohlsein verhindert sei heute im Kreise der Partei
genossen zn weilen Auf die Zukunft der Partei leerte Herr
Osann der Führer der hessischen Fortschrittspartei sein
Glas und Herr Grimm Wiesbaden auf Alldeutschland
während der neue Redakteur des Hannov Kur Dr zum
Berge in launiger Weise Namens der Hannoverichen
Cohorte auf die süddeutschen Redner ein Hoch ausbrachte
Noch wußte sich Herr Kieser Baden Gehör zu verschaffen
um die preußische Schule und Disziplin zu feiern die nach
folgenden Redner vermochten sich nur mehr kleineren Kreisen

verständlich zu machen Die gehobene Stimmung der An
wesenden fand schließlich ihren Ausdruck indem die erste
Strophe der Wacht am Rhein gesungen wurde

Beim Mittagsmahl übermittelten die hier zum
Parteitag versammelten Nationalliberalen dem Reichsgerichts
präsidenien Simson einen herzlichen Gruß Heute ist dem
Wirklichen Geh Rath Hobrecht folgendes Erwiderungs
Telegramm zugegangen

Innigsten Dank für das mir gütig bewahrte von mir treulich
erwiderte Andenken der alten Freunde Simson

München 19 Mai Das weitere Erscheinen der hie
sigen Süddeutschen Post ist auf Grund des Sozialisten
gesetzes verboten worden Das Verbot basirt aus der Ge
sammthaltung des Blattes sowie auf der Stellung des
Herausgebers Viereck als sozialistischen Reichstagskandidaten
und des Redakteurs Dr Schönlank als notorischen sozialisti
schen Agitators

München 19 Mai Abends Wie die Allg Ztg
meldet hat der König dem Großfürsten Thronfolger von
Rußland den Hausritterorden vom heiligen Huvertus ver
liehen

Stuttgart 19 Mai Der König ist wie der
Staatsanzeiger für Württemberg meldet von einem leichten

mit mäßigen Fiebererscheinungen verbundenen Unwohlsein be
fallen worden und dürfte dadurch genöthigt sein einige Tage
das Zimmer zu hüten

Schweden
Stockholm 19 Mai Freiherr v Tamm Mit

glied der ersten Kammer ist heute zum konsultativen Staats
raths ernannt worden

Rußland
Petersburg 19 Mai Gestern Nachmittag 5 Uhr

besuchte Se k Hoheit der Prinz Wilhelm in Begleitung
des Generals Grasen Lambsdorff das Hofstallmuseum Am
Eingange desselben von dem Direktor des Hosstallwesens
Generalmajor Marthnow und den anderen Hofstalldeamten
empfangen besichtigte Se k Hoheit das Museum ein
gehend darauf folgte die Vorführung von Pferden und
zwar theils frei theils im russischen Dreigespann Um
6 Uhr verließ Se k Hoheit den Stallhos

Petersburg 19 Mai Nachmittags Se k Ho
heit der Prinz Wilhelm empfing heute Vormittag im Win
terpalais die Vertreter der hiesigen deutschen Kolonie und
des deutschen Wohlthätigkeitsvereins sowie die von den
deutschen Gartenbau Ausstellern abgesandten Delegirten
Später begab sich Se k Hoheit zum Kaiser und zu der
Kaiserin nach dem Anitschkofspalais und wohnte dann ge
meinsam mit dem Kaiser einer Besichtigung der zuletzt
ausgehobenen Mannschaften von den in Petersburg und
Umgegend garnisonirenden Truppentheilen bei die auf dem
Platze vor dem Winterpalais stattfand Heute Nachmittag
gedenkt Se k Hoheit eine Umfahrt durch die Stadt zu
machen und die Äunstfchätze in der Eremitage zu besichti
gen Für morgen ist eine Besichtigung von Kronstadt in
Aussicht genommen wohin der Großfürst Alexis den Prin
zen Wilhelm begleiten wird

Petersburg 19 Mai Nachmittags Heute Mit
tag empfing der Großfürst Thronfolger im Anilfchkowpalais
das diplomatische Korps Um 5 Uhr findet ein Galadiner
im Winterpalais statt zu welchem die Geladenen sofern
sie preußische Ordensauszeichnungen besitzen dieselben anzu
legen haben Ein Telegramm aus Tiflis meldet daß
der Statthalter des Kaukasus Fürst Dondukoff Korssakofs
am 14 d M in Merw angekommen ist

Warschau 19 Mai Das amtliche Blatt War
schawski Dniewnik meldet daß der Krankheitszustand des
Generalgouverneurs Gurko sich wesentlich gebessert hat

s Der natiovalliberale Parteitag
Etwa fünfhundert Theilnehmer mochten sich zu dem

nationalliberalen Parteitag der am Sonntag Mittag im
Saal des Architektenhauses stattfand eingefunden haben
Der Saal erwies sich als durchaus unzureichend so daß die
Delegirten auch den ganzen Vorraum bis an die Treppe

füllten Staatsminister a D Abg Hobrecht begrüßte die
Versammlung durch eine längere Ansprache in welcher er
ausführte daß die Partei stolz darauf sein dürfte ihren
Grundsätzen jederzeit treu geblieben zu sein Einen Anhalt
zur Beurtheilung der Partei Tendenzen so führte er
aus haben wir an der Erklärung vom 29 Mai 1881
die hier in Berlin abgegeben wurde und an der Heidelber
ger Erklärung vom 23 März 1884 Die Partei darf den
Sätzen des Dr Miquel zustimmen die er in Neustadt an
der Haardt aufgestellt hat lebhafter Beifall der zugleich dem
anwesenden Bürgermeister von Frankfurt gilt und ebenso
wissen wir uns in vollem Einvernehmen mit dem heute unter
uns erschienenen Rudolf v Bennigsen Stürmisches Bravo

Der Abgeordnete Hobrecht giebt ferner einen ausführ
lichen Ueberblick über die legislatorischen Akte des letzten
Jahres und verweilt namentlich bei dem Socialistengesetz
Der Reichskanzler hat durch das Recht auf Arbeit ein
scheinbar neues Problem aufgestellt allein wir dürfen wohl
glauben er selbst habe den Eindruck sich sprachlich vergriffen
zu haben Beifall Wir werden als freie Männer dem
Kanzler zur Seite stehen Lebhafter Beifall

Der Abgeordnete v Benda verliest die bereits gestern
von uns im Wortlaut mitgetheilte Erklärung des allgemeinen
Parteitages

Hierauf nahm Abgeordneter v Bennigsen mit stürmi
schen Hochrufen begrüßt das Wort Meine Herren Der
überaus freundliche Empfang den ich hier unter Ihnen
finde beweist mir daß ich Recht hatte auf den Wunsch ver
schiedener mir nahestehender Freunde heute in Ihrer Ver
sammlung zu erscheinen Beifall und an Ihren Berathungen
Theil zu nehmen Vor allen Dingen bin ich selbst darüber
sehr erfreut daß cs mir möglich ist in diesem Augenblick
mit meinen Parteifreunden mich zu berathen und mit ihnen
über wichtige die ganze Zukunft der nächsten Jahre mit be
stimmende Gegenstände zu beschließen wenn tch sehe wie
zahlreich aus allen Theilen Deutschlands die Abgeordneten
und angesehene einflußreiche Vertrauensmänner hier erschie

nen sind und welche kräftige einmüthige und entschlossene
Stimmung unter ihnen herrscht

Meine Herren Es ist wohl Keinem von uns ent
gangen daß unser Parteileben überhaupt und vor Allem
auch die Stellung und die Bedeutung unserer Partei gerade
in der letzten Zeit in eine ernste Krisis eingetreten Gegner
halbe und falsche Freunde haben sich bemüßigt gefunden in
der letzten Woche nachdem alte Freunde von uns sich der
Fortschrittspartei angeschlossen haben die Nothwendigkeit das
Bedürfniß die Zukunft unserer nationalliberalen Partei voll
ständig zu bestreikn uns auseinander zu schlagen nach
rechts und links zu vertheilen Ich hoffe die Versammlung
ihre Nachwirkung die einmüthige Haltung hier und das ent
schlossene Auftreten unserer Parteigenossen in ganz Deutsch
land werden den Gegnern und halben Freunden die Ueber
zeugung gewähren daß unsere Partei noch lebensvoll und
kräftig ist daß sie selbstbewußt noch auf eine bedeutende Zu
kunft und eine erfolgreiche Thätigkeit auf dem Boden ihres
Parteizusammenhanges vertraut Beifall

Meine Herren Wie nothwendig aber eine Partei
zusammengesetzt wie die unsrige mit den Zielen wie die un
sere die gleichzeitig die Nation und ihre Bedürfnisse und die
Freiheit und ihre Aufgaben im Auge hatte das hat sich
noch in den letzten Jahren mit ganz überraschender Deutlich
keit und am Meisten in den letzten Monaten herausgestellt
Meine Herren Soll es denn wirklich in Deutschland und
in der Vertretung des deutschen Reiches auf dem Wege
weiter gehen daß die Parteien unter einander sich mit Haß
und Leidenschaft angreifen und zerfleischen und daß ein rich
tiges Verhältniß des Parlaments zur Regierung auch nur
eiit richtiger Einfluß der Reichsregierung auf eine dauernde
Mehrheit im Parlament gar nicht mehr vorhanden tst
Wenn das ein konstanter Zustand werden sollte dann müß
ten wir allerdings irre werden an der so glücklich begonne
nen Grundlage unseres Deutschen Staates und an der so
glücklich Jahre lang eingeleiteten Entwickelung auf dieser
Grundlage Sehr richtig

Die große Bedeutung der Partei zu der wir uns zäh
len liegt eben darin daß sie keine einzelne Landschaft und
sei sie auch noch so groß in Deutschland vorzugsweise ver
tritt daß sie keinen einzelnen Beruf vorzugsweise zum Aus
gangspunkt ihrer Thätigkeit und zur Grundlage ihrer Be
strebungen macht daß sie nicht bestimmte materielle Inter
essen vor anderen begünstigt und ihnen zum Siege verhelfen
will Nein meine Herren von Anfang an wo unsere Partei

die ja schon in ihren Anfängen vor das Jahr 1866/67
zurückvatirt aufgetreten ist hat sie sich höhere Aufgaben
gestellt Sie ist auch glücklicher zusammengesetzt gewesen als
viele andere Parteien welche einen so allgemeinen Boden
niemals gefunden haben Zur nationalliberalen Partei ge
hören Mitglieder aller Berufe aller Klassen alle Interessen
sind in ihr vertreten Von den Beamten zu den Grund
besitzern den Industriellen den Kaufleuten den Gewerbe
treibenden es giebt kein großes Interesse es giebt keine
große Landschaft in Deutschland die nicht zahlreiche hervor
ragende Mitglieder in dieser Partei gehabt hat Meine Her
ren Wie ist denn nun das Verhältniß bei den Parteien
wenn wir diese einmal ansehen Ich will hier von der
ultramontanen Partei nicht eingehender sprechen denn es ist
ja für Freund und Feind und für sie selbst ein öffentliches
Geheimniß daß die ultramontane Partei so zahlreich sie ist
überhaupt gar keine politische Partei ist Sehr richtig
Alles was vorkommt jede gesetzgeberische Aufgabe jede Par
teibildung die ganze Stellung dieser Partei zu den anderen
Parteien und zur Regierung alles Das beurtheilt die ultra
montane Partei lediglich nach ihren kirchenpolitischen An
schauungen nach den berechtigten und unberechtigten For
derungen ihrer kirchenpolitischen Grundsätze Zustimmung

Wenn eine Partei dieser Art die ein ganz fremdartiges
Element in jede politische Frage hinein mischt und das nach
ihren Grundsätzen und ihrer Entwickelung thun muß so
stark ist daß sie ein Viertel der Vertretung ausmacht so muß
naturgemäß die Schwierigkeit für eine Lösung Parlamentärs



scher Aufgaben auch für eine richtige Stellung des Parla
ments zur Regierung eine viel größere sein als in irgend
einem anderen Lande Sehr richtig Betrachten wir nun
die anderen Parteien Sie werden mir Recht geben daß
dieselben keineswegs auf einer so allgemeinen Grundlage be
ruhen wie das in unserer Partei glücklicher Weise der Fall
ist Nehmen Sie die Altkonservativen im Reichstage mit
wenigen Ausnahmen wurzeln sie lediglich in den altkonser
vativen Gestaltungen und Ueberlieferungen in den östlichen
Theilen von Preußen Schon für das alte Preußen von
den übrigen Ländern des Reiches abgesehen waren sie
eine Partei des Ostens im Gegensatz zu den westlichen Pro
vinzen Nachdem die neuen Provinzen hinzugekommen sind
und nachdem im Reiche die übrigen deutschen Länder sich
mit Preußen verbunden haben ist dieser Gegensatz noch viel
schärfer hervorgetreten Sie sind eine wesentlich alt preußische
Partei ja eine Partei des östlichen Preußens deren Inter
essen nur zu verstehen sind aus den dortigen Verhältnissen
aus der Geschichte der ganzen dortigen Zustände Nicht ganz
so stark aber doch ähnlich einseitig ist die Entwickelung der
Fortschrittspartei Zwar sind die Mitglieder der Fortschritts
partei aus den westlichen Provinzen Preußens und den übri
gen deutschen Ländern etwas zahlreicher als bei der altkon
servativen Partei Aber das ist doch gar nicht zu leugnen
daß die Wurzeln ihrer ganzen Existenz ihrer ganzen Auf
fassung der politischen Verhältnisse ihrer ganzen Stimmung
möchte ich sagen und daher ihrer Taktik in den alten östlichen
preußischen Erinnerungen findet und in den Parteigegen
sätzen die dort in der alten Konfliktszeit der sechziger Jahre
bestanden haben

Dazu kommen noch die besonderen Interessen die in
den Küstenländern namentlich vorherrschen Diese alten Kon
flikts Erinnerungen und die hervorragend freihändlerischen
Tendenzen bilden eine beinahe nothwendige Grundlage oder
wenigstens einen überwiegenden Bestandtheil in dem Charakter
dieser Partei demgemäß auch in ihrer Thätigkeit und in
ihren Zielen Wenn jetzt also unsere alten Freunde die im
Wesentlichen aus wirthschaftlichen Gründen aus unserem Ver
bände ausgetreten sind sich jetzt der Fortschrittspartei ange
schlossen haben und wenn die Verhältnisse so liegen wie ich
mir erlaubt habe sie Ihnen kurz darzulegen dann ist doch
die Bedeutung unserer Partei zu einer solchen Zeit und ihre
Nothwendigkeit so durchschlagend daß ich mich nicht scheue zu
sagen wenn eine ähnliche Partei noch nicht bestanden hätte
so wären die jetzigen Umstände dazu angethan daß eine
Partei auf unserer Grundlage in Deutschland neu begründet

würde Beifall Und da wollen unsere Gegner unsere
halben und falschen Freunde von uns verlangen daß zu
einer solchen Zeit wo die Nothwendigkeit und Bedeutung
unserer Partei klarer zu Tage liegt als zu irgend einer frü
heren daß wir nun unsere Partei auflösen und uns nach
rechts und links anderen Parteien anschließen die jedenfalls
keine so entscheidend einflußreiche Vergangenheit haben und
die auch eine solche allgemeine Aufgabe für sich in Anspruch
nehmen können Nein meine Herren wenn die Dinge so
weit gekommen sind und es möglich ist unter so schwierigen
Verhältnissen doch den Zusammenhang aufrecht zu erhalten
und immer noch eine ansehnliche Partei im Parlament zu
bilden die trotz der jetzt geringeren Zahl ihrer Mitglieder
auf viele Dinge noch einen bedeutenden Einfluß ausübt so
können wir aus dieser Thatsache nicht nur den Anlaß son
dern auch die Möglichkeit der Durchführung entnehmen un
serer Partei einen neuen Aufschwung zu geben

Was nun die Aufgaben unserer Partei anlangt so ist
an den Berliner Beschlüssen vom Jahre 1881 nach den
diesjährigen Heidelberger Beschlüssen und nach dem was
auf Grundlage der früheren Programme und Erklärungen
Ihnen nun heute vorliegt wohl kaum noch irgend ein
Zweifel daß in solchen allgemeinen Sätzen und Bezeichnungen
der Ziele die Einzelheiten und ihre Durchführung niemals
formulirt werden können

Soweit es möglich ist sich bestimmt und deutlich aus
zusprechen ist es 1881 geschehen ist es in Heidelberg ge
schehen und das Alles wird in der Ihnen heute vorgelegten
Erklärung zusammengefaßt Ich habe auch die Heidelberger
Erklärung nie anders aufgefaßt und freue mich daß mein
Freund Hobrecht sie auch so erläuterte ähnlich ist sie in
Neustadt von meinem Freunde Miquel erläutert worden
Die Heidelberger Erklärung ist nichts als eine Erklärung
nationalliberaler Parteigenossen die auf dem alten Programm
von 1881 stehen die aber von diesem Boden aus eine Ant
wort auf die wichtigen Fragen geben die heute an uns her
antreten Beifall

Meine Herren Da ist es klar daß man vor allen
Dingen zu den Fragen Stellung nehmen muß die sich mit
der socialpolitischen Gesetzgebung beschäftigen Nachdem mein
Freund Hobrecht diese Dinge schon eingehend erörtert hat
will ich mich auf ein paar Bemerkungen beschränken Ich
weise darauf hin was bis dahin noch nicht mit Bestimmtheit
hervorgehoben worden ist daß in diesem Punkte eine sehr
erhebliche Abweichung in der Auffassung ein Gegensatz in
der praktischen Behandlung zwischen uns und der Fortschritts
parlei vorhanden ist Die Frage ob die demagogische Ver
führung der Massen und die darin liegenden Gefahren revo
lutionärer Ausbrüche uns für Jahre eine Ausnahmemaßregel
aufgenöthigt haben deren Fortdauer wir soeben noch be
willigt diese Frage ist meiner Meinung nach dabei nicht
das Entscheidende das ist ein Bedürfniß des Staates so
lange diese Verhältnisse fortdauern hilft sich die bürgerliche
Gesellschaft wenn es anders nicht möglich ist gegen revo
lutionäre Umtriebe dadurch daß sie sie zunächst mechanisch
niederhält Sehr richtig

Die andere Frage ist meiner Meinung nach die viel
wichtigere und da sind die Gegensätze tiefgehender nämlich
die Frage bezüglich der Aufgaben wie sie öffentlich mit
außerordentlicher Kühnheit und Großartigkeit in der kaiser
lichen Botschaft und von dem Reichskanzler Fürsten Bismarck

entwickelt sind daß der Staat mit seiner Gesetzgebung und
Verwaltung die Pflicht fühlt und sie ausführen soll für eine
Besserung der nothleidenden großen Massen zu sorgen Meine

Herren Wir unterscheiden uns ja von der Fortschrittspartei
auch von vielen unserer alten Genossen die jetzt zur Fort
schrittspartei getreten sind darin nicht das würde heißen
diesen Männern sehr Unrecht thun daß jene glauben daß
man für das Wohl dieser Klassen nicht zu sorgen hätte es
ist ja nur nöthig den Namen Schulze Delitzsch auszusprechen
der auf diesem Gebiet sich ein unsterbliches Verdienst erworben
hat Lebhafter Beifall Nein meine Herren die Verpflich
tung für den Einzelnen für Genossenschaften für Vereine
sich der Noth der Bedrückten in schwieriger Lage Befindlichen
den wirthschaftlichen Kampf ums Dasein Kämpfenden anzu
nehmen Meiner Auffassung nach liegt vielmehr der wesent
liche Unterschied gerade darin daß die Fortschrittspartei voll
ständig unsere alten Freunde zum großen Theil sich scheuen
diesem Gebiet der freien Thätigkeit des Einzelnen und der
freiwillig Vereinigten die Hilfe zu entziehen daß sie aber
nicht anerkennen ja es sogar prinzipiell ablehnen daß der
Staat mit seinem Rechtszwange Hilfe schaffen soll Sehr gut

Nachdem sich der Applaus gelegt hatte welcher den
Worten des Parteiführers folgte nahmen noch einzelne Redner
das Wort um speziell die Zustimmung ihrer Landsmann
schaften zu dem Gesagten auszusprechen so die Herren Kiefer
aus Baden von Wolff aus Württemberg Miquel Frank
furt a/M Frieß Weimar Dr Aub bayerischer Lckndtags
Abgeordneter Namens der rechtsrheinischen bayerischen Partei
genossen und Dr Gensel Leipzig Herr Kiefer sprach den
Wunsch aus daß Herr v Bennigsen bald wieder aktiv im
politischen Leben auftreten möchte Die Versammlung nahm
hierauf einstimmig die vorgeschlagene Erklärung an Und
nun meine Herren so fuhr der Vorsitzende fort habe ich
Ihnen noch ein Programm vorzuschlagen das aber keine
Debatte veranlassen sondern ebenso einstimmig Annahme
finden wird es lautet Hoch lebe Se Majestät der Kaiser
Wilhelm Jubelnd stimmte die Versammlung sich von den
Sitzen erhebend dreimal in diesen Ruf ein und ging dann
gegen 4 Uhr auseinander

Die gehobene Stimmung welche auf dem gestrigen
nationalliberalen Parteitage zum Ausdruck kam fand ihre
Fortsetzung bei dem am Abend im großen Saale des Hotel
Kaiserhof stattfindenden Banquet In schwungvollen Worten
brachte zunächst Staatsminister Hobrecht den Toast auf den
Kaiser aus worauf sich Herr v Bennigsen erhob Als durch
die Fusion der Fortschrittspartei und der Seeessionisten eine

neue Situation geschaffen war da waren es unsere Brüder
aus Süddeutschland welche unserer Partei in Heidelberg
einen neuen schönen und kräftigen Anstoß gegeben haben
Die Gegensätze zwischen dem Norden und Süden Deutsch
lands sind wie uns die Geschichte lehrt für unser Vaterland
vielfach verhängnißvoll gewesen in unserer Partei sind diese
Gegensätze Gottlob ausgeglichen wir wissen daß grade aus
der Verbindung des ernsten Charakters des norddeutschen
mit dem lebensfrohen Wesen des Süddeutschen sich der echte
rechte Deutsche gestaltet Auf daß die Gegensätze zwischen
Nord und Süd völlig begraben seien darauf bitte ich Sie
ein volles Glas zu leeren Landgerichtsrath Brünings
aus Landau toastete darauf auf die Norddeutschen Lands
leute und insbesondere deren herrlichen Repräsentanten von
Bennigsen Dr Miquel brachte dem Präsidenten der Tafel
und des Central Comitss Herrn Hobrecht ein Hoch In
seiner Erwiderung bezeichnete dieser als die Parole der Par

tei Auf der ganzen Linie avanciren dabei seien die
wiedergewonnenen Führer v Bennigsen und Miquel unent
behrlich ihnen bringe er ein Lebehoch Den Reichskanzler
Fürst Bismarck feierte das Mitglied des Reichstags Herr
Heydemann Mecklenburg und Hr Frieß Landtagsabgeord
neter für Weimar gedachte des Veteranen der Partei des
allverehrten Präsidenten des Reichsgerichts Dr Simson In
launiger Weise stellte sich der neue Redacteur des Hannöver
schen Kurier vr zum Berge als Vertreter der Hannöver
fchen Cohorte vor und pries das süddeutsche Wesen Sein
Spech galt den süddeutschen Rednern welche uns im Norden
das Herz so warm zu machen verstehen Auf die Zukunft
der Partei leerte Herr Ofann sein Glas der Führer der
hessischen Fortschrittspartei wie sich dort die Nationalliberalen
bezeichnen Erwähnen wollen wir schließlich noch Herrn
Kiefer aus Baden welcher mit begeisterten Worten die
preußische Schule und Disciplin allen Deutschen als Muster
aufstellte Es war der letzte Redner welcher sich Gehör zu
verschaffen vermochte Die übrigen Toaste wurden nur noch
in kleineren Kreisen respectirt Mehr und mehr bildeten sich
zahlreiche Gruppen welche ihre Meinungen austauschten auf
allen Gesichtern spiegelte sich die Befriedigung über den
glänzend ausgefallenen Parteitag und bis in die zehnte
Stunde wohl währte das trauliche Beisammensein Voller
Hoffnung auf die Zukunft schieden die zahlreichen Gäste von
der Kaiserstadt Berlin

Professor Göppert
In Breslau ist wie der Telegraph gemeldet am

Sonntag den 18 Mai in der Frühe der hochbetagte Pro
fessor Heinrich Robert Göppert gestorben Göppert am
2b Juli 1800 zu Sprottau in Niederschlesien geboren
war einer der berühmtesten Botaniker und Paläontologen
der durch eine lange Reihe gelehrter Schriften Abhandlun
gen und Forschungen zu der Entwickelung dieser Wissen
schaften in unserem Jahrhundert in hervorragender Weise
beigetragen hat Seit 1827 wirkte er nach einander als
Privatdozent und Professor an der Breslauer Universität
Als Direktor des dortigen Botanischen Gartens hat er
diesen zu einem Musterinstitut erhoben seine ausgezeichnete
und von keinem anderen übertroffene Sammlung der fossilen
Flora ist seit 1874 eine der Schätze der Breslauer Uni
versitätsmuseen

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 19 Mai Das Reichsgericht verurtheilte

heute KraszewSki unter Annahme mildernder Umstände
zu 3 2 Jahren Festung Hentfch zu 9 Jahren
Zuchthaus und 9 Jahren Ehrverlust Die Beschlag
nahme des Vermögens Kraszewski s ist ausgehoben

Vermischtes
Berlin 19 Mai Im Corneliussaale der National

gallerie fand heute Mittag 12 Uhr eine Gedächtnißfeier
für den verstorbenen Professor Gustav Richter in Gegen
wart des kronprinzlichen Paares statt Geheimrath Jor
dan hielt die Festrede nachdem ein von Professor Dr
Joachim geleitetes Orchester auf der Gallerie eine Sonate
von Gabrieli vorgetragen hatte ein Beethoven scher Ge
sang schloß die erhebende Feier Hierauf nahm das kron
prinzliche Paar in Begleitung der zur Feier Geladenen
die in den oberen Räumen veranstaltete Ausstellung von
Werken des Verstorbenen in Augenschein

Berlin 19 Mai Eine entsetzliche Katastrophe soll
sich wie Augenzeugen berichteten gestern Abend in der
achten Stunde aus der Oberspree zugetragen haben Acht
Personen 2 Damen und 6 Herren befanden sich um die
angegebene Zeit in einem größeren Handkahne aus der
Spree in der Nähe von Eierhaus als es mochte gerade
2/48 Uhr sein ein großer schwer beladener Lastkahn der
von einem Gewitterstoßwinde getrieben wurde mit so un
gewohnter Schnelligkeit angefahren kam daß die Insassen
des Bootes nicht mehr auszuweichen vermochten und so
überfahren wurden Das Boot gerieth mit seinen Insassen
vollständig unter den Lastkahn Obwohl sofort in ausge
dehntester Weise Hilfe zur Stelle gelang es doch nur die
beiden Damen und einen Herrn zu retten während die
übrigen fünf Herren spurlos verschwunden blieben und
allem Anschein nach den Tod in den Wellen gefunden
haben Die bis zum Abend auch während des Regens
fortgesetzten Nachforschungen sollen leider bisher ohne Erfolg
geblieben sein Den Führer des Lastkahns soll nach Aus
sage der Augenzeugen keine Schuld treffen

Eckernförde 19 Mai Das Panzer Uebungsgeschwa
der ist heute von hier nach Flensburg in See gegangen

Neustettin 19 Mai In der vor dem hiesigen
Schöffengericht gegen den Kaufmann Flater heute eröffneten
Prozeßverhandlung wurde durch die Zeugenvernehmung fest
gestellt daß aus dem Hause in welchem Flater wohnt
Steine geworfen worden find

Neustettin 19 Mai Abends In dem Prozesse
gegen den Kaufmann Flater erfolgte die Freisprechung des
Angeschuldigten Es wurde nicht erwiesen wer die Steine
aus dem Hause Flaters geworfen hat

München 19 Mai Der Photograph Schild
knecht hat seine drei Kinder im Alter von 2 8 Jahren
und dann sich selbst durch Cyankali ermordet Als Motiv
der gräßlichen That werden Familien Zwistigkeiten vermuthet

Wien 19 Mai Die Arbeiten zur Stützung der
Mauertrümmer des Stadttheaters sind nunmehr beendet die
Gefahr eines Einsturzes derselben ist dadurch beseitigt Das
polizeiliche Verhör des in Verwahrungshaft genommenen
Zimmermanns Pewny über die Entstehung des Feuers
wird noch fortgesetzt Der Kaiser hat dem Personal des
Stadttheaters eine reiche Spende zukommen lassen der Schau
spieler Tyrolt begab sich heute zum Polizeipräsidenten um
durch denselben dem Kaiser dafür Dank zu sagen Vom
Erzherzog find dem Theaterpersonal 400 Fl gespendet
worden

London 17 Mai Ein gräßliches Verbrechen wurde
gestern im londoner Stadtbezirke Bermondseh von einem
Arbeiter Namens Norris verübt Während der Abwesen
heit seiner Frau tödtete er seine beiden Kinder ein Mäd
chen von 3 Jahren und 4 Monaten und einen 15 Monate
alten Knaben Er betäubte die Kleinen zuerst durch heftige
Schläge auf den Kops und trennte dann mit einem großen
Tischmesser die Köpfe vom Rumpfe Nach vollbrachter
That ging er zur nächsten Polizeistation und übergab sich
den Händen der Gerechtigkeit Der Mörder war erst vor
einigen Tagen aus dem Gefängniß entlassen worden wo
er wegen Einbruchs eine sechsmonatliche Strafhaft verbüßt
hatte

Konstantinopel 19 Mai In Bey Pazari bei
Angora sind am 17 d durch eine Feuersbrunst gegen 1500
Gebäude zerstört worden darunter 11 Moscheen und 60
Kirchenetablissements elf Personen sind dabei ums Leben
gekommen

Herrenbreitungen Da hier seit Jahren die
Thurmuhr nicht mehr geht rief am Sonnlag der Nacht
wächter die Stunden also aus Hört Ihr Herren und
laßt Euch sagen die Glocke hat nichts geschlagen die
Herren haben das Schmieren vergessen das Oel im
Salat gegessen Lobet Gott den Herrn
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Dat St
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meter
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Lslsins RsÄUw

Feuch
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2Nm
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4 17,5

i IS 0

i 16,5

i 14,0
1 12 0

35
8S

90

LU
5NV
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zieml heit
trübe

trübe

Uebersicht der Witterung
Ueber der Nordsee hat sich ein schwaches barometrisches

Maximum ausgebildet unter dessem Einflüsse über Nord
centraleuropa meist schwache nördliche Luftströmung mit un
gewöhnlich starker Abkühlung eingetreten ist Ueber Central
europa ist das Wetter vorwiegend trübe im Westen vielfach
regnerisch Im südlichen und insbesondere im östlichen
Deutschland liegt die Temperatur über der normalen in
Breslau um 6 in Neufahrwasser um 10 Grad Seit
gestern fanden in Deutschland zahlreiche Gewitter statt im
Süden mit starken Niederschlägen Wiesbaden meldet 31 mm
Regen

Weineck s Wellenbad Klausthor Borstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad L

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich w HM



Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen

1 Montag den 26 Mai
a Vorm 9 Uhr

auf dem Waldkater
aus Jagen 71 und 58

circa 200 rm kieferne Kloben u Knüppel
280 rm Abraumreisig

aus Jagen 65
circa 500 kieferne Stangen 3 /4 Klasse

l von 11 Uhr ab im Walde
aus der Totalität

circa 9 Eichen mit 3 km
150 Kiefern mit 70 km

2 Mittwoch den 28 Mai 9 Uhr
im Jagen 71 und 58 an der Salzmünder

Chaussee

circa 600 Kiefern mit 440 im
öffentlich versteigert werden

Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten
Zeit an vorerwähnten Ortm einfinden und
von den näheren Bedingungen an Ort und
Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 16 Mai 1884
Königliche Oberförsterei

im Zwangsvollstreckungs Berfahreu
Mittwoch den 21 ds Borm 11 Uhr

versteigere ich Schulberg 8 hier
2 Kleidersekretäre 1 Schreibsekretär
2 Sophas 1 Regulator mehrere
Tische Spiegel it

Hirsvd
Gerichts Vollzieher

Beste gemäht Zucker
5 Pfund 3 Pfg

bei 10 Pfund entsprechend billiger

OFT
Sophieustrake 8

alter Markt 2V

T Asmalil lucker
ä A 32 H,

s Lrock Luvker
A M 40

ss Vürlel Iuoker
a A 38

im Ganzen entsprechend billiger

ff ssbr Vsffses
Menado Mischnng

a Ä 180 H
tl

a F 140 u 160 H
sehr empfehleuswerth

g A 100 U 120 H
feiaster erl vilffee

a 170 H,
ff vrl vilffes

a M 160 4

r Ulrichftrake 30

s sin25 30 4 n Pfgtl CttllttllltltA 4 Pfg

gr Ulrichstratze 39

lücluu ä kiuK
8 8

Kein Laden
Strnmpfwaaren
Strickgarne
Handschuhe
Weitzwaaren
Wiischeartikel u s w

zu bisher hier
orts nie dage

wesenen

pottkilljKvi
Preisen

8 BarMerstratze 8
früher Mtttelstr 29

Hat wöchentlich noch einmal abzugeben

Brauerei
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Steckbrief

Gegen den unten beschriebenen Katasteramtsgehülfen Treuhaupt aus Wangerin
zuletzt in Delitzsch welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichtsgefängniß zu Delitzsch
abzuliefern 1 1079/84

Halle a/S den 14 Mai 1884 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Beschreibung
Alter ca 28 Jahre Größe 5 Fuß 1 Zoll Statur untersetzt Haare dunkel

Stirn gewölbt Augenbrauen dunkel Nase proportionirt Mund proportionirt Zähne
vollständig Gesicht rund und voll Gesichtsfarbe gesund

Besondere Kennzeichen trägt goldenen Klemmer

Der gegen die unverehel Anna Wilhelmine Leonhardt aus Dieskau zuletzt
in Halle unterm 12 Mai d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a S den 17 Mai 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Die Lieferung von 3276 Kgr schmiedeeiserner gewalzter r Träger zum
Neubau der Volksküche iu der Vruuoswarte soll im Wege der Wettbewerbung verge
ben werden

Angebote sind bis zum

Sonnabend den 24 Mai d I Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 20 Mai 1884 Der Stadtbaurath
Lohansen

Pfäuder aufs Leihamt werden diskret besorgt Leipzigers 2 im Hof I
Ml

Lekutömarkg

Iö88mtivr Vier NovAt
Halle a/S Markt 1

liefert seine anerkannt vorzüglichen n be
liebten Biere in Origiual Brauerei Fül
lnng zu nachstehenden Preisen franco Haus

Lagerbier 31 Flaschen zu 3,00

dv 15 1,50Bahr Bier 27 3,00do 13 1,50Wiederverkäufer Rabatt

k bv imvl
s i IZSZ IiZTZ 58t svon früh 2 Uhr an stündlich

kriselte Spookkuvlleo
Nachmittags wiisilL

bei gut besetztem Orchester

Ergebenst 47
Zur Eröffnungsfeier

des Königlichen Mes I auedstäät

Donnerstag den 22 Mai er von Nachmittags 3 Uhr ab

Cttiittil m deu Anlage
Die Königliche Bade Direktion

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle d S

Ein herrschaftlich eingerichtetes sehr

jolide gebautes Wohnhaus
in vorzüglicher Lage mit Garten c ist preis
werth zu verkaufen durch

Halle a S
HyPthekeu Darlehue

Darlehne auf gute Stadt Hypotheken
empfiehlt für eine seine Bank unter den
günstigsten Bedingungen mit und ohne Amor

tisation HikeFzneHalle a S B lücherstratz e 8
Butterpulver nach eigener Vorschrift

befördert das Buttern unbedingt Franz
branntwein mit Salz chemisch gelöst ge
gen Rheumatismus Reißen zc Franz
branntwein mit Ricinusöl te gegen
Kopfschuppen sogen Kopfflechten Kletten
wurzelöl selbst bereitet Leberthran ge
reinigt Mandelkleie das Beste für den
Teint Pnlver und Essenz gegen Ameisen
Motten Schwaben c Speiseöl absolut
geruchlos das Feinste was es giebt Tou
risteuspiritus gegen das Wundwerden der
Füße und die oft so unangenehmen Folgen
empfiehlt

Rannischestraße 24

Feine Holländische

Natur Butter
versendet franco unter Nachnahme in Kistchen
von Netto 9 Pfund zu 9 50 H

Ootmarsnm Holland
F

Für Tapezierer
imit hell Cölner g A 40 H,

MäVKRU bei 10 A 38

empfieh lt Ft
UIiHGIzK schwarzen braunen und
A UDK v weißen in bester Qual
I Bernbnrgerstr 13Selbstgefertigte Kinderwagen Reisekörbe u
alle Arten Korbwaaren kauft man am billig
sten bei R Hnch Herrenstr 6

Donnerstag von ganz früh ab

uiarme Würstchen
Knack und Röstwürstchen und ganz harte

bei F /iUt tttMUMWI/Heute Mittwoch den 21 er

früh von 9 Uhr an Wellfleisch Abends Suppe
und diverse Wurst

I illttllilMorgen zum Himmelfahrtstage von früh
an Speckkuchen

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhleman m Hall

Hierzu eine Beilage
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